GoTliger anzeigen. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


g Todesfälle. 
Görlitz. Vom 8. bis 20. April find allbier 16 
e beerdigt worden, als: Hrn. Carl Martin 
ugen Merkers, brauberechtigten Bürgers u. Stadt⸗ 
offiziers allh., und Irn. Er Florenti 
Fetter, Sohn, Carl Guſtav, geſt. den 8. April, 
alt 6 M. 16 T. — Mfr, Ernſt Immanuel Höh⸗ 
nes, B. und Tuchſcheerer allh., und Frn. Maria 
Therefe geb. Braun, Tochter, Clara Auguſte, 
gef, den 13. April, al 
Carl Friedrich Gnadenreich Blachmanns, B. und 
Tuchmacher allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. 
Döring, Sohn, Carl Louis geſt. den 18. April, 
alt 1 J. 11 M. 9 T. gie, Carl Friedrich 
Naumanns, B. und Seifenſieder allh., und Irn. 
Dorothee Amalie geb. Gläſer, Sohn, Carl Friedrich, 
geft. den 15. April; alt 10 M. 25 T. — Mſtr. 
Chriſt. Benj. Bergmanns, B. und Tuchmacher 
allh., und Frn. Chriſtiane Eleonore geb. Zimmers 
mann, Zcillingstochter, Juliane Erneſtine Mar⸗ 
tha, geft. den 12. April, alt ır M. 15 T. — Frn. 
Maria Roſina verw. Voigt geb. Lange, Sobn, 
Friedr. Ernſt, geſt. d. 8. April, alt 2 J. 6 M. 


— 


— Mſte. Carl Wilhelm Conrads, B. und Tuch⸗ 


macher allh., und Fru. Joh. Dorothee geb. Tzſcha⸗ 
ſchel, Sohn, Ernſt Immanuel, geft: den 7. April, 


entine geb. 


8 M. 1 T. — Mſtr. 


alt 3 J. 6 M. op T. — Frau Maria Werder geb: 
Schmidt, Hrn. Werders, Inſtrumentenmacher in 
Ca Ehegattin, geſt. den 18. April, alt 25 


65 M. 9 T. — Heinrich Wilhelm Bayets, 
Tuchmachergeſelle allb., und Sen. Jobanne Chriſt. 
geb. Ender, Sohn, Eenſt Heinrich Moritz, get, 


den 11. April, alt 4 M. 5 T. — Carl Auguſt 
Kloſſes, Tuchmachergeſelle ab, und Sen, Johanne 
Chriſt. geb. Rockſtroh, Tochter, Chriſtiane Amalie 
Agnes, gef. den 13. April, alt 1 J. » Tage. 
Johann Carl Frentzels, Tuchbereitergeſelle 
allh., und Frn. Joh. Mar. geb. Raſchke, Tochter, 
Friedricke Emilie, geſt. den 14. April, alt 3 M. 
16 T. — Fr. Anna Martha verw. Beyer geb. Ri⸗ 
cius, geſt. den 12. April, alt ungefähr 64 Jahre. 
— Hr. Friedrich Wilhelm Groll, Königl. Preuß. 
Landgerichts⸗Canzliſt allh., gef, den 18. April, alt 
67 J. 6 T. — Frau Joh. Chriſt. Schrödter geb. 
Herrmann, Johann Glieb Schrödters, Tuchma⸗ 
geſelle und Nikoloithürm. afp, Ebemirthin, geft. 
den 18. April, alt 38 J. 9 M. 11 T. Jobe 
Paul Andreas Krödlers, entl. Soldat allh., und 
Sen, Joh. Sophie Elson. geb. Hepner, Sohn, Gu: 
Dap Louis, geft. den 20. April, alt 1 J. 2 T 
Ernſt Gottlob Suckers, Tuchſcheerergeſ. allh, und 
Fru. Apolonia Roſalie geb. Tietze, Sohn, Ernſt 
Carl Gottlieb, geſt. den 20. April, alt 1 J. 3 M. 


— 


— 
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11 T. — Mſtr. Wilh. Gottlieb Borrmanns, B. 
und Tuchm. allh., und Sen, Johanne Chriſt. geb. 
Herrmann, Tochter, Agnes Bertha Julie, geſt. 
den 20. April, alt 1 J. 10 M. 27 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mile Friedr. Wilbelm Grundmann, 
B. und — 2 * allh., und Sen. Amalie Sophie 


geb. Otto, Tochter, geb. den 5. April, get. den 19. 


April, Emma Amalie. — Mſtr. Johann Carl 

urch Fortange, B. und Tiſchl. allh., und Frn. 
Ehrift, Friedericke Amalie geb. Lorenz, Sohn, geb. 
den 7. April, get. den 19. April, Karl Theodor. 
— Mir. Thomas Horack, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Caroline Henriette geb. Neuſchäfer, Toch⸗ 
ter, geb. den 9. April, get. den 20. April, Emilie 
Thereſe. — Johann Gottlieb Ferdinand Fetter, 
Tuchſcheerergeſ. allh.. und Frn. Mariane Erneſtine 
geb. Freudenberg, Sohn, geb. den 7. April, get. 
den 20. April, Ernſt Wilhelm Louis. — Johann 
Gottlieb Kühn, Inwohner allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Lange, Sohn, geb. und get. den 21. 
April, Carl Guſtav. — Mſtr. Wilh. Leberecht 
Hähnel, B. und Bäcker allh., und Frn. Johanne 
Friedericke geb. Ruffer, Sohn, geb. den 16. April, 
get. den 24. April, Robert Leberecht. 


SS Aë 


SS 
Am Grabe 
der früh vollendeten 
Amalie Thereſie Thoma 
zum Andenken 
{ von einer nahen Verwandte, 


EZ. 


Git, am 24. April 1829. 


Ach nur ſo bald, biſt Du von uns geſchieden, 
Du, deren Tod auch mich ſo bitter traf, 

Doch wohl Dir jetzt, zur Ruh und Gottesfrieden 
Erwacheſt Du nach langen Todesſchlaf. 

So ſankeſt Du in Deiner ſchoͤnſten Bluͤthe, 
O Liebling! in des Grabes Nacht hinab, 

Ein Engel Gottes, ach! er kannte Deine Guͤte 
Und rief Dich eilig von uns in dein Grab. 

So ſchlafe ſanft, bis einſt an jenem Morgen 
Aus der mit Nacht umhuͤllter ſtillen Gruft, 

Dich gutes Kind, nun frei von tauſend Erden⸗Sor⸗ 


en, N 
Des maͤcht'gen Schöpfers Stimme wieder ruft! 


——— — ſ.‚„ rr ĩů—ů — — — 
Edictal⸗ Citation. Nachdem das im Königl. Preuß. Antheile der Oberlauſitz und deſſen 


Rolbenburger Kreife gelegene Gut Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien, auf den Antrag mehre⸗ 
rer Real: Ereditoren zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden ſoll, fo wird nunmehr mit der 
Se, Tit. 81. Thl. 1. A. G. O. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidations⸗Prozeß über jenes 
Gut und deſſen künftige Kaufgelder eröffnet, und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher 
an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 2. Juni 
d. J. Vormittags um 10 Ühr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Baus 
meiſter anberaumt. Dean P 

Sümmtliche Seat: Gläubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf 
dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit vollftändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehenen dieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Juſtiz⸗ Commiſſions⸗ Käthe, 
Baſſenge, Becher und Fichtner und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann, in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die et⸗ 
wa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber recht⸗ 
liches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſönlich noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut Mittel⸗ 
Horka nebfi Pertinenzien und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 
16. Mai 1825 fofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter eg 
welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. Glogau, den 3. Februar 1829. 
, Königl. Ober » Landes - Geriht von Nieder = wg Ge und 

D 


der Lauſitz tz e. 
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Bekanntmachung: Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlafje des verſtorbenen Bauers 
Jobann Glob Pürſchel zu Müblbock gehörigen, unter Nr. 5. gelegenen und auf 431 Thlr. 
5 for. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung dorfgerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, 
im Wege freiwilliger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böhniſch angeſetzt worden: 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken dierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtra⸗ 
tur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 27. März 1829. 
a Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der dem Schmidt Johann Gottfried 
Heinze in Birdenlache gehörigen, unter Nr. pr, gelegenen und auf o Thlr. in Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege nothwendiger Eubhaftation, iſt ein einziger per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin, auf $ - 

den sten Juni 1829 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator Eifler, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſitzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsſahige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
eladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
us nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 

in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 31. März 1829. 
a Königl. Preuß. Landgericht. 


ü Mi: n * erkauf. Das zum 8 bes long Mühen Beftens K SA 1 Frie⸗ 
i riedrich zu Pe ebötige, daſelbſt sub Nr. 87. gelegenen und auf 18.954 e for; 
due abgerhiäte Müb engeundiid nebſt Zubehör, ſoll auf den Antrag der Erben und Ce 
nochmals feilgeboten werden, und es ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 3. Juni 1829 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: Rath Richter anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und * zë Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine an Land⸗ 
gerichtsſtelle fich in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot ab: 
zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, erfolgen wird. Görlitz, den 14. April 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Gottfr. Görlitzer zu Mübl⸗ 
bock gehörigen, unter Nr. 9. daſelbſt gelegenen und auf org Thlr. 10 ſgr. in Preuß. Courant zu 
5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Garten ⸗Grundſtücks, im Wege nothwendiger 
Subpaftation iſt ein einziger Waere el 

en 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böhniſch Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. . , 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtönde eine 
— geſtatten, nach en ern erfolgen au S wei E ai éng 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, „April 1829. 

' e S 1 Se Königl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. Nachdem das in dem, zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Schuhmacheroberälteſten Chriſtian Gottfried Baumgart gehörigen, all hier 
unter Nr. 244. gelegenen und auf 755 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, am 
21. Februar c. angeſtandenen Termine erfolgte Meiſtgebot von 255 Thlrn. nicht annehmlich befuns 
den und auf Antrag der Erben ein anderweiter Licitations⸗Termin, auf 

f den zoſten Mai 1829. a 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig auf dem Land⸗ 
gericht all hier anberaumt worden, Ip werden Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige bierzu eingela⸗ 
den, mit dem Bemerken: daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der 
Stadt Görlitz erfordert und daß die Tore in der hieſigen Regiſtratur, in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, am 27. Februar 1829. i 
Königl. Preuß. Landgericht. 


ä e ꝓę⁊ꝓꝶ¼ꝶ¼—.. ͤ ͤ ̃ ee 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häuslers Gottlob Winde 
in Kohlfurth gehörigen, unter Nr. 26. daſelbſt gelegenen und auf 70 Thlr. in Preuß. Couraat zu 
8 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege freiwilliger Subs 
haſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstetmin auf 
ö Sr den 3. Juny 1829 Vormittags um 11 Uhr N 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgeriches⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfätzige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch vor⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. - 
Görlitz, den 3. Mürz 1829, _ Königl. Preuß. Landgericht. 


. — ˙⁰·ͥ̃⅛ͤ¹ĩ q g f—d̃ ẽTG!ͤͤ x ...... % j — — 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchſcheerermeſſter Carl Auguſt Höhne allhier gehöri⸗ 

gen, unter Nr. 366. gelegenen und auf 1034 Thaler in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher 

Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaftation iſt ein einziger per⸗ 

emtoriſcher Bietungstermin auf den 18. July 1829 

Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor 

Moſig angeſetzt worden. : 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken dierdurch du: 
geladen: daß der Zuschlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſoſern nicht gesetzliche umſtände eine 
Ausnahme geftatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 19. April 1829. i 

KS . Königl. Preuß. Landgericht. 


— — — — —.ö —:2 — —— —- — 

Bekanntmachung. Daß das Amts lokal des unterzeichneten Gerichtsanſtes heute vom hie: 
ſigen Voigts hofe in den Bäcker Weiſeſchen Bierhof, auf der Petersgaſſe Nr. 278., eine Treppe 
boch, verlegt worden, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a , 
Görlitz, vr April 182 


829. 
önigl. Preuß. Gerichtsamt des Görlitzer Landbezirks. 


Auf den Hennersdorfer Pfarr⸗Wiedemuths ⸗ Feldern liegt ein eichenes Klotz, 1 Ellen lang, 4 
Ellen am untern und 33 Ellen am obern Ende dick, welches auf den 4. May Vormittags um 
10 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden ſoll. Kaufluſtige werden hierzu einge⸗ 
laden und können zur Anſicht des zu verauctionirenden Gegenſtandes durch das Kirchencollegium ge⸗ 
langen. Hennersdorf, am 14. April 1329. Das Kirchencollegium. 


er“ 


an e Ge 


Die dem Jobann Michael Wendler gehörige und auf 376 Thlr. taxirte Häuslernah⸗ 
rung Nr. 87. zu Groß⸗Radiſch, if auf feinen Antrag zur Subhaſtation geſtellt und zum meiſt⸗ 
bietenden Verkauf dieſer Häuslernabrung ein Bietungstermin auf den ı 5. Junius d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr bier in Arnsdorf in der neuen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe iſt in der hieſigen Gerichts ſtube einzuſehen. Arnsdorf, den 7. März 1829. 
s S Das Geiëtëamt zu Groß = Radiſch. v. Müller. 

Der getroffenen Einrichtung zu Folge, iſt vom 1. Mai c.. ab die hieſige Kämmerei⸗Kaſſe Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, jedoch des Freitags nur bis Nachmitags 
4 Uhr und des Oonnerſtags auschließlich dem auswärtigen Verkehr geöffnet, welches und daß ſonach 
die Bürger und Inwohner bieſiger Stadt ibre Geſchäfte mit der Kämmerei Soft: an den übrigen 
Wochentagen abzumachen haben, andurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 28. April 1829. - g Der Magiſtrat. 
Auf den 1. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr an, ſollen in unſerm amtlichen Lokale mehrere 


Gegenſtände, als: Uhren, Gewehre, Kleidungsſtücke, ländliche Arbeits werkzeuge ꝛc. auctionsweiſe 


gegen baare Bezahlung verkauft werden; welches und daß das Verzeichniß der Sachen täglich in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, hiermit öffentlich dekannt gemacht wird. 27 e 


Götlitz, am 14. April 1829. 
— Das Königl. Preuß. Landes⸗ Inquiſitoriat. 


` Xuction. Den 8. Mai c. von früh 8 Uhr an, ſollen verſchiedene Effekten, als: einiges 
Silberzeug, Kleidungsſtücke, diverſe Tüchel, Weſtenflecke, mehrere Stücke leinenes⸗ und wollenes 
Band, einige Reſte Kattun, Küchengeräthe, desgleichen zwei noch nicht ganz fertige Guitarren, in 
dem Parteienzimmer des Königl. Landgerichts, gegen ſo gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft 


werden. Görlitz, den 29. April 1829. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. ö 


Bekanntmachung. In der Ausſpielung meiner Rittergüther Temnick und Grunow 
verdanke ich den unausgeſetzten und redlichen Bemühungen der Herren Haupt Agenten ein Reſultat, 
wie es den Umſtänden nach wobl nicht günſtiger zu erreichen war. Sie haben die Schwierigkeiten 


gehoben, welche ſich jeder Aus ſpielung bei ihrem Beginnen entgegenſtellten, das vorgeſetzt Reſultat 
jetoch ſchon während der Wintermonate um fo weniger völlig bierbeiführen können, als die Biederitſche 


Ausſpielung eben jetzt erſt zur Endſchaft gebracht, und dadurch neben dem Umſtande, doß man in der 


Regel nur Looſe 3 1 Thlr. gekauft, ein Ausfall in der Einnahme entſtanden iſt. Ich ſehe mich Ber: 
nach veranlaßt, den auf den 1. Mai beſtimmt geweſenen Termin aus zuſetzen. Die Herren Agenten 
halten einen dreimonatlichen Aufſchub für binreichend. Wenn ich es indeß dem reſp. Publikum ſchul⸗ 
dig bin, den künftigen Termin unwiderruflich ſeſtzuſetzen und wenn es fich hier um ein Geſchäft von 
80, 00 Thlr. handelt, zu dem ein großer Theil deſſilben eingeladen wird, ſo muß Vorſicht mich lei⸗ 
ten. Ich ſetze daher den Termin zur Ziehung hiermit auf f 

5 den 1. November dieſes Jahres, zu Berlin 


Berlin, den ap, April 18299. Der Skadtrichter Benekendorff. 
Vor dem Neißthor, auf dem Töpferberge, iſt das Haus Nr. 759. aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen oder auch nur zu very ten, daſſelbe hat 5 Stuben, Keller und Gewölbe, einen ſchönen Obſt⸗ 
und Küchengarten; auch liegen daſelbſt 12 Stück erlene Pfoſten zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
dem Eigenthümer felbft zu erfahren. \ di E | 
Auf dem Dominio Ober» Holtendorf liegen gegen 40 Stück birtene Klöger zum Verkauf, und 
können Dé Kaufluſtige bei dem daſigen Wirihſchafts⸗Amte melden. 


128 E 1 u 


Lotterie ⸗ Nachricht. 
Die reſp. Spieler folgender Nummern der 59ſten Claſſen⸗ Lotterie: , 
Nr. 362. 952 — 55: 57. 59 — 64. 70 — 75. 4062. 75. 77. 78. 4867. 6453. 17903: 
4. 8 — 10. 21107. 8. 37527. 37542. 43. 37554. 52380. 58336. 39. 40. 63074. 
5 75: 86 — 90. 83072. 78, 17901. 5. R 
wollen ſolche bei dem Untereinnehmer Herrn C. W. Vetter in Görlitz; dagegen die Inhaber fole 
gender Looſe, als: . 
Nr. 361. — 72: 74 75. 951. 58. 65 — 68. 4889. 16231 — 35. 21101 — 6. 37552. 
8 — 60. 38621. 28. 30. 63072 63073. 
bei dem Untereinnehmer, Herrn C. W. Schulz in Görlitz gegen Berichtigung des Einſatzes ſpäteſtens 
8 Tage vor Anfang der Sien Claſſe in Empfang nehmen, widrigenfalls fie ihres Anrechtes darauf 
verluſtig gehen. Eſegnitz, den 26. April 1829. Leitgebel, 
Königl. Lotterie ⸗ Ein nehmer. 


Der Häusler Pender in Groß ⸗Radiſch beabſichtigt feine daſeldſt gelegene Häusler ⸗Naßrun 


mit einigen Scheffeln Feld aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer wë 
zu erfahren. ` 


In Ober ⸗ Being, eine halbe Stunde von Bautzen, ift ein Bauergut mit 75 Scheffel Feld, 
35 Scheffel Wieſe, auch einigem Holze, um 3500 Thlr. zu verkaufen. Nähere Aus kunft ertheilt 
der Advocat Carl Wilh. König in Löbau. 
Anzeige. Es liegen 6000 gute Raukarten zum Verkauf bereit; wo z ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. , 
Ein maſſives Haus mit zwei Stuben, eine große und eine kleinere mit Stubenkammer, Obſt⸗ 


und Graſegarten, laufendes reines Waſſer, Holzremiſe und Waſch⸗ Gelegenheit iſt zu verkaufen; wo? 
erfährt man in Nr. 818. in der Lunitz. eg - 


Bekanntmachung. Unterzeichneter hat die erſt ganz neuerdings von Herrn Dr, Wolfſon 
in London erfundene und daſelbſt mit ungetheilten Beifall aufgenommene Aecht Engliſche Patent⸗ 
Schmiere in Commiſſion erhalten. Man kann dieſelbe ſowohl bei ſchwerem als auch bei leichtem Fuhr⸗ 
werke, bei allen Arten von Mühlen, bei Schrauben⸗„ Hammer ⸗ nnd Meſſingswerken, ſo wie über⸗ 
haupt bei jeder Art von Geh⸗ u. Räderwerk, die Achſen mögen nun von Holz, Eiſen, Stahl, polir⸗ 
ten oder unpolirten Metall ſeyn, in Anwendung bringen. Sie verhindert nicht nur jede Reibung, 
ſondern befördert auch die leichtere und ſchnellere Umdrehung der Achſen ungemein und läßt ſich mit 
der größten Sparſamkeit gebrauchen. Die Büchſe davon koſtet 6 ggr. Cour. und wird bei einer je⸗ 
den derſelben auf Verlangen ein beſonderer Gebrauchs zettel mit ausgegeben. , 

Michael Schmidt. 


Verpachtung. Das Haus Nr. 514. in der Lunitz, mit der darauf rubenden Schankgerech⸗ 
tigkeit, iſt von Johanni d. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten; auch im Garten⸗Ge⸗ 
bäude daſelbſt eine Stube mit Stubenkammer und Holzhaus zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Nähere Auskunft giebt die Eigenthümerin daſelbſt. 

Ganz nahe am Frauenthor Nr. 417. if ein Obft-, Grade, Küchen ⸗ und Blumen » Warten 
zu verpachten. 3 2 S 

In Nr. 493. am Nikolaitiechhofe ſtehen 2 Paar gute Tuchſcheeren zu verkaufen. 

Das Dominium Nieder⸗Moys nimmt noch Beſtellung auf Leinacker an. 


Am Obermarkt in Nr. 130. iſt eine Stube mit Stubenkammer nebft Zubehör zu dermſelhen; 
das Nähere iſt daſelbſt 2 Treppen hoch zu erfahren. Co , 
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Auctions » Anzeige. Den 11. Mai o, follen in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. in 
der Brüdergaſſe von früh 8 Uhr an, eine eichene ſtark mit Eiſen beſchlagene Truhe, ein Glasſchrank, 
Spiegel, eine Schreib⸗Commode, Tiſche, ein Tzſchako, eine Parthie ausgeſtopfte Vögel, theils in 
Glasbehältniſſen, ein großer Schrank, mehrere Geräthſchaften und Effecten, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verauctioniret werden; auch werden bis zum 9. Mai c. noch Sachen angenommen. 

Wörlitz, den 28. April 1829. Mütier, per, Auctionator. 

Die Gräferei im hieſigen Fiſchhältern iſt von jetzt an zu verkaufen oder auf einige Jahre zu ver⸗ 
pachten, bei Opitz, Fiſchhälter⸗Pachter. 

Eine Quantität Erdbirnen von der guten weißen Art, welche zu Saamen, ſo wie auch zum Ko⸗ 
chen zu empfehlen ſind, werden Scheffel oder Viertelweiſe verkauft in dem Baumannſchen Bierhofe, 
Neißgaſſe Nr. 349. 

Bevorſtehenden Sonntag, den 3. Mai wird, wenn die Witterung es erlaubt, Nachmittags das 
erſte Garten ⸗ Concert gegeben werden, wozu ergebenſt einladet eino. 

Daß vom 3. und 4. Mai an alle Sonn⸗ und Montage auf dem Saale bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an; Sonntags iſt der Anfang Nachmittags um 4 Uhr, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Helbig, Schießhauspachter. 

Ergebenſſe Anzeige. Bevorſtehenden Sonntag und Montag, als den 3. und 4. Mai wird 
auf dem Saale bei Unterzeichneter Abends 2 8 Uhr Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet C. verw. Baumeiſter. 

Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, wobei ſich mit 
Speifen und ( Getränken empfiehlt J. S. Fehr, in Groß⸗Büiesnitz. 8 

Einladung. Künftigen Montag zu dem Schönberger Markte wird bei mir Tanzmuſik ge⸗ 
halten, um zahlreichen Zuſpruch bittet Schenk, in Moys. 


Meine Wohnung iſt von heut an in der untern Neißgaſſe beim Schuhmachermeiſter 
Götze, zwei Treppen boch, welches ich meinen ſehr geehrten Gönnern und Freunden mit der 
geborſamen Bitte anzeige: mir bei vorkommenden, meinen Dienſt betreffenden Fällen, fernerweit Ihr 
gütiges Zutrauen zu ſchenken. Görlitz, den 29. April 1829. 

Wilh. Ferdinand Conrad, Bürgerlaufer. 

Daß ich nicht mehr in der Tangengaſſe, ſondern von jetzt an in der Jüdengaſſe wohne zeige 
ich eg S Immanuel Gründer, Sederhänler. 2 

Eine Partie ſeht guter Bauſchutt kann vor dem Bierhofe Nr. 133. auf dem Obermarkte ums 
ſonſt abgeholt werden. Auch find daſelbſt mehrere Stöße Bruchſteine, wie alte und neue Mauerzie⸗ 

Künftigen Monat den 7 — gien geht eine direkte Gelegenheit von Görlitz bis Trient in Zu: 
rol, welche längſtens in 4 Wochen hier wieder eintrifft, wo für einen Reiſe⸗Geſellſchafter ein Platz 
noch offen iſt; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
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Wie verſagen es uns nicht, bieſige Blumenfteunde auf das böchſt ſehenswerthe Exemplar einer 
Aloe aufmerſam zu machen, welche jetzt in Ehr: Neundorf in voller Blüthe fekt, ihre Höhe be⸗ 
trägt 9 Fuß 4 Zoll, die Zahl der Blüten nach genauer Zählung 3900. — Auch fühlen wir uns 
verpflichtet, die Freundlichkeit des Herrn Braſe, Beſitzer dieſes herrlichen Exemplars, zu rühmen, 
mehrere Zimmer feines Schloſſes, durch welche man zum Treibhauſe gelangt, find mit ſeltener Gap: 
rag 2 überlaſſen. Sbilic „ rn 22. Apel 7829. : 21. S. L. B. V. ` 
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Einem verehrungswürdigen Publiko macht der Kön. Preuß. approbirte und concefftonirte Zahn: 
arzt Eyler t bekannt, daß derſelbe ſich eine Zeit lang hier aufhalten wird, und empfiehlt ſich allen 
denen, welche ſeiner Hülfe bedürftig find. Sein Logis iſt other im Gaſthofe zum weißen Roß auf 
dem Obermarkte. e es 133 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko in und um Görlitz, beehre ich mich ganz er⸗ 
gebenſt meine Ankunft zu melden, und zugleich zu bemerken: daß der Curſus Freitag, den 1. Mat 
feinen Anfang nimmt, weshalb ich um geneigteſte Aufträge und gütigen Zuſpruch hiermit gehorfamft 
bitte. Görlitz, den 28. April 1829. A. Klediſchtz, 

, Lehrer der Tanzkunſt. 


Denen edeldenkenden Wohlthätern, die des Wohltbuns hier nicht müde werden, und ſich auch 
an meiner kranken Tochter hülfreich bewieſen und unterſtützten, ſtatte ich meinen verbindlichſten Dank 
ab, mit dem heißeften Wunſche, daß der Höchſte ſolches ſtatt meiner belohnen möge, und will hoffen, 
daß Gott andere gutthätige Herzen möge erwecken um mir in meiner noch mehr drückenden Lage der 
Geſchwulſt, beizuſtehen und hülflreichſt an mich zu gedenken. Görlitz, den 27. April 1829. 

- J. S. Pärſchel, wohnhaft auf der Jakobsgaſſe in Nr. 848. 

Bitte an wohlthätige Menſchenfreunde. Da mein Mann beim Einſturz eines 

Kellers ſehr beſchädigt und ganz krank darnieder liegt, auch wodl ſeine völlige Geſundheit nie wieder 

erhalten wird, ftehe ich ganz entblößt von Allen, auch den nothbürftigften, in einer traurigen Lage, 

und bitte, mich bei meinem jetzigen Nothſtand, da ich meiner Entbindung täglich entgegen fehe, mich 
it dem kleinſten Schärflein, ſey es noch ſo wenig, mildthätig zu unterſtützen. Gott, der jede gute 
bat belohnt, wird auch gewiß dieſes vergelten. Meine Wohnung iſt in Nr. 429. vor dem Frauen⸗ 

Thor. N 5 Lebmannin geb. Ewiger. 

Am verfloſſenen 27. März Abends gegen 10 Uhr endete nach einem langwierigen und ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager zu Küpper, ihre irdiſche Laufbahn, Fr. Frierericke Amalie Drechſel geb. Dreßler, 
weiland Herrn Paſtor Drechſel, treuverdienten Seelſorgers der Gemeinden Küpper und Berna hin⸗ 
terlaſſene Wittwe, in einem Alter von 37 Jahren. In dieſem gerechten Schmerz verſunken, bewei⸗ 
nen die nunmehr vater⸗ und mutterloſen Waifen, Mutter, Geſchwiſter und Verwandten den zu frühen 
Verluſt der Verſtorbenen. Die Hinterbliebenen. 

Ankündigung. Robinſon Cruſoe. Neu aus dem Eagliſchen überſetzt. Nebſt biograpbi⸗ 
ſchen Nachrichten von Alex. Selkirk und D. Defoe. Zwei Bände mit 2 kleinen Karten. — 

Conſtanz bei W. Wallis. 1829. 5 
Diieſe neue und vollſtändige Bearbeitung des ächten Robinſon Eruſoe ift bereits unter der Preſſe. 
und beibe Bände, in Taſchenformat, beiläufig 36 bis 40 Bogen ſtark, werden zuſammen im Monat 
Junius 1829 ausgegeben. Der äußerſt wohlfeile Subſcriptions⸗Preis beträgt nur 18 ggr. od. 22 Dr, 
Eine ausführliche Ankündigung iſt durch alle Buchhandlungen gratis zu erhalten, bei denen auch, 
als Probe der Bearbeitung, des Drucks und des Papiers, ein gehefteter Ab⸗ 
druck des erſten Bogens zur Einſicht niedergelegt iſt. e 22 

In Görlitz empfiehlt ſich zur Annohme und Beſorgung der . 
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